CURRICULUM FUR DAS INDIVIDUELLE MASTERSTUDIUM EVANGELISCH-
THEOLOGISCHE STUDIEN

Englische Ubersetzung: Protestant Theological Studies

Rechtsgrundlagen sind das Universitatsgesetz 2002 und der studienrechtliche Teil der
Satzung der Universitdt Wien in der jeweils geltenden Fassung.!

§ 1 Studienziel(e), Qualifikationsprofil und Berufsaussichten

(1) Das Ziel des Individuellen Masterstudiums , Evangelisch-Theologische Studien an der
Universitat Wien sind Grundkenntnisse in allen Fachern der evangelischen Theologie
(Altes Testament, Neues Testament, Kirchengeschichte, Systematische Theologie,
Praktische Theologie, Religionspadagogik) sowie vertiefte Kenntnisse in zwei dieser
Facher.

(2) Das Qualifikationsprofil des Individuellen Masterstudiums ,Evangelisch-Theologische

Studien” an der Universitat Wien umfasst

e Grundkenntnisse in der Analyse von biblischen Texten und weiteren Quellen der
christlichen Tradition, der Geschichte des Christentums und der evangelischen
Tradition,

e Fahigkeit zur sachgerechten Anwendung fachspezifischer Methoden,

e Fahigkeit zur Urteilsbildung in religionsbezogenen und theologischen Gebieten,

o Fihigkeit zur kritischen Reflexion religioser Phinomene und christlicher Traditionen.

(3) Mogliche Berufsfelder fiir Absolvent*innen des Individuellen Masterstudiums
~Evangelisch-Theologische Studien“ sind: Kirchen und kirchliche Organisationen
(abgesehen von Pfarramt und Schuldienst), Erwachsenenbildung, Beratung, NGOs,
Medien und dhnliche Einrichtungen.

§ 2 Dauer und Umfang

(1) Der Arbeitsaufwand fiir das Individuelle Masterstudium ,Evangelisch-Theologische
Studien® betrdgt 120 ECTS-Punkte. Dies entspricht einer vorgesehenen Studiendauer von
4 Semestern.2

(2) Das Studium ist abgeschlossen, wenn 96 ECTS-Punkte gemaB den Bestimmungen in den
Pflichtmodulen sowie 21 ECTS-Punkte gemaB den Bestimmungen iiber die Masterarbeit
und 3 ECTS gemif den Bestimmungen {iiber die Masterpriifung positiv absolviert
wurden.

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen

(1) Die Zulassung zu einem Individuellem Masterstudium setzt den Abschluss eines fachlich
in Frage kommenden Bachelorstudiums oder eines fachlich in Frage kommenden
Fachhochschul-Bachelorstudienganges oder eines anderen gleichwertigen Studiums an
einer anerkannten inldndischen oder auslandischen postsekundaren Bildungseinrichtung
voraus.

(2) Fachlich in Frage kommend sind jedenfalls alle Bachelorstudien der Universitat Wien.

1 BGBI. I Nr. 120/2002 idgF.
2 Nach der derzeitigen Rechtslage, vgl. Universitdtsgesetz 2002 § 54 Abs 3.



(3) Wenn die Gleichwertigkeit grundsatzlich gegeben ist und nur einzelne Erganzungen auf
die volle Gleichwertigkeit fehlen, konnen zur Erlangung der vollen Gleichwertigkeit
zusitzliche Lehrveranstaltungen und Priifungen im AusmaB von maximal 30 ECTS-
Punkten vorgeschrieben werden, die im Verlauf des Masterstudiums zu absolvieren sind.

§ 4 Akademischer Grad

Das Individuelle Masterstudium

sEvangelisch-Theologische Studien“ wird mit der

Verleihung des akademischen Grades ,Master® — abgekiirzt ,MA“ — abgeschlossen. Im Falle
der Fiihrung ist dieser akademische Grad dem Namen nachzustellen.

§ 5 Individuelles Mastercurriculum

1. Modul Einfiihrung in die evangelische Theologie — | 25 ECTS-Punkte
Uberblick (Pflichtmodul)
Teilnahme- Keine
voraussetzung
Modulziele Das Modul vermittelt einen Uberblick iiber alle Facher der evangelischen
Theologie.
Modulstruktur |VOL Theologische Enzyklopadie (3 ECTS, 2 SST, npi)
VOL Einleitung in das Alte Testament (3 ECTS, 2 SST, npi)
VOL Einleitung in das Neue Testament (3 ECTS, 2 SST, npi)
VO Grundprobleme der Dogmatik unter Beriicksichtigung der klassischen
protestantischen Lehrbildung (3 ECTS, 2 SST, npi)
VOL Einfiihrung in die Religionspadagogik (3 ECTS, 2 SST, npi)
VOL Epochen der Kirchengeschichte (3 ECTS, 2 SST, npi)
VOL Einfiihrung in die Seelsorgelehre oder VOL Einfiihrung in die
Liturgik oder VOL Einfiihrung in die Homiletik (jeweils 3 ECTS, 2 SST,
npi)
VOL Einfithrung in die allgemeine Religionsgeschichte (4 ECTS, 2 SST,
npi)
Leistungsnach- | Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (25 ECTS-Punkte)
weis
2. Modul Einfiihrung in die evangelische Theologie — | 9 ECTS-Punkte
Methoden (Pflichtmodul)
Teilnahme- Keine
voraussetzung
Empfohlene Fir das Biblische Proseminar I (zum Alten Testament): Hebraisch-
Teilnahme- Kenntnisse (insbesondere fiir jene Studierenden, die im 3. Modul Altes
voraus- Testament als Vertiefungsfach wihlen; fiir diese sind Hebriisch-
setzungen Kenntnisse Pflicht).
Fir das Biblische Proseminar II (zum Neuen Testament): Griechisch-
Kenntnisse (empfohlen insbesondere fiir jene Studierenden, die im 3.
Modul Neues Testament als Vertiefungsfach wahlen; fiir diese sind
Griechisch-Kenntnisse Pflicht).
Modulziele Das Modul vermittelt Grundkenntnisse in verschiedenen Methoden der
evangelischen Theologie.
Modulstruktur | Die Studierenden wahlen je ein Proseminar aus dem biblischen/

kirchengeschichtlichen und aus dem systematischen/praktischen Bereich:
PS Biblisches Proseminar I oder PS Biblisches Proseminar II oder PS
Kirchengeschichtliches Proseminar (je 5 ECTS, 2 SST, pi)

PS Arbeitsweisen Systematischer Theologie (4 ECTS, 2SST, pi) oder PS
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Homiletisches Proseminar (3 ECTS, 1 SST, pi)

Studierende, die das Homiletische Proseminar (und nicht das Proseminar
Arbeitsweisen Systematischer Theologie) besuchen, miissen zuséitzlich
noch eine der folgenden Lehrveranstaltungen besuchen (um im Modul auf
insgesamt 9 ECTS zu kommen): PS Einfiihrung in das wissenschaftliche
Arbeiten (1 ECTS, 1 SST, pi) oder UE Grundfragen der Religionspsycho-
logie (2 ECTS, 1 SST, pi) oder UE Grundfragen der Praktischen Theologie
(2 ECTS, 2 SST, pi) oder UE Quellenlektiire zur Kirchengeschichte (1
ECTS, 1 SST, pi)

Leistungsnach- | Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (9 ECTS-Punkte)

weis

3. Modul Vertiefung in zwei Fiachern der | 32 ECTS-Punkte
evangelischen Theologie (Pflichtmodul)

Teilnahme- Das Modul hat keine Teilnahmevoraussetzungen, wohl aber einzelne

voraussetzung | Lehrveranstaltungen. FEine Liste der Lehrveranstaltungen mit
Voraussetzungen liegt im SSC der Evangelisch-Theologischen Fakultat auf
und ist iiber die Webseite des SSC einsehbar.

Modulziele Die Studierenden erlangen in zwei frei bestimmten Fichern der
evangelischen Theologie vertiefte Kenntnisse. Als Facher kommen in
Frage: Altes Testament, Neues Testament, Kirchengeschichte,
Systematische Theologie, Praktische Theologie, Religionspadagogik. Statt
Altes Testament und/oder Neues Testament kann auch der Schwerpunkt
Bibelwissenschaften gewahlt werden (Kombination von Altem Testament
und Neuem Testament).

Modulstruktur | Priifungsimmanente (pi) und nicht-priifungsimmanente (npi) Lehr-

veranstaltungen aus dem Lehrangebot der Evangelisch-Theologischen
Fakultit (und, nach Absprache mit der Studienprogrammleitung, auch
der Katholisch-Theologischen Fakultit) aus dem Schwerpunktfach 1
im Ausmal von 16 ECTS.

Priifungsimmanente (pi) und nicht-priifungsimmanente (npi) Lehrveran-
staltungen aus dem Lehrangebot der Evangelisch-Theologischen
Fakultat (und, nach Absprache mit der Studienprogrammleitung, auch
der Katholisch-Theologischen Fakultat) aus dem Schwerpunktfach 2
im AusmaB von 16 ECTS.

Besondere Regelungen:

— Das Schwerpunktfach Neues Testament kann nur gewahlt werden,
wenn Griechisch-Kenntnisse bereits vorhanden sind oder Neutes-
tamentliches Griechisch I (6 ECTS, 4 SST, pi) und Neutestamentliches
Griechisch II (3 ECTS, 2 SST, pi) absolviert werden.

— Das Schwerpunktfach Altes Testament kann nur gewahlt werden,
wenn Hebriisch-Kenntnisse bereits vorhanden sind oder Biblisches
Hebraisch I (3 ECTS, 2 SST, npi) und Biblisches Hebraisch II (5 ECTS,
4 SST, pi) absolviert werden.

— Das Schwerpunktfach Bibelwissenschaften kann auch ohne
Kenntnisse von Hebraisch und Griechisch absolviert werden.

— Bei allen Schwerpunktfachern muss neben nicht-priifungsimmanen-
ten (npi) Lehrveranstaltungen mindestens eine priifungsimmanente
(pi) Lehrveranstaltung absolviert werden, im Schwerpunktfach
Kirchengeschichte hat diese priifungsimmanente Lehrveranstaltung
ein Seminar zu sein.




— Beim  Schwerpunktfach  Religionspadagogik  diirfen  Lehr-
veranstaltungen mit schulpraktischen Anteilen nicht gewahlt werden,
das sind z. B. Padagogisches Praktikum (BA-EVANG 19),
Fachpraktikum Evangelische Religion (MA-EVANG 9), Praxisseminar
(MA UF ER 03).

Leistungsnach- | Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (32 ECTS-Punkte)
weis

4. Modul Frei gewihlte Vertiefung (Pflichtmodul) | 30 ECTS-Punkte

Teilnahme- Das Modul hat keine Teilnahmevoraussetzungen, wohl aber einzelne
voraussetzung | Lehrveranstaltungen. FEine Liste der Lehrveranstaltungen mit
Voraussetzungen liegt im SSC der Evangelisch-Theologischen Fakultit auf
und ist iiber die Webseite des SSC einsehbar.

Modulziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse in verschiedenen Fachern der
evangelischen Theologie und konnen auch hier nochmals eigene
Schwerpunkte setzen.

Modulstruktur | Priifungsimmanente (pi) und/oder nicht-priifungsimmanente (npi) aus
dem Lehrangebot der Evangelisch-Theologischen Fakultit (und, nach
Absprache mit der Studienprogrammleitung, der Katholisch-
Theologischen Fakultiat) im AusmaB von insgesamt 30 ECTS.

Bis zu 12 ECTS der 30 ECTS konnen nach Vorabgenehmigung der
Studienprogrammleitung auch aus dem Kursangebot anderer Fakul-
taten gewahlt werden, so ein inhaltlicher Bezug zur Theologie besteht.

Leistungsnach- | Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (30 ECTS-Punkte)
weis

§ 6 Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit dient dem Nachweis der Befihigung, wissenschaftliche Themen
selbstindig sowie inhaltlich und methodisch vertretbar zu bearbeiten. Die
Aufgabenstellung der Masterarbeit ist so zu wihlen, dass fiir die Studierenden die
Bearbeitung innerhalb von sechs Monaten moglich und zumutbar ist.

(2) Das Thema der Masterarbeit wird aus dem Bereich eines der zwei Schwerpunktfacher
verfasst. Sollte ein anderer Gegenstand gewahlt werden oder bestehen beziiglich der
Zuordnung des gewidhlten Themas Unklarheiten, liegt die Entscheidung iiber die
Zulassigkeit beim studienrechtlich zustandigen Organ.

(3) Die Masterarbeit hat einen Umfang von 21 ECTS-Punkten.

§ 7 Masterpriifung — Voraussetzung

(1) Voraussetzung fiir die Zulassung zur Masterpriifung ist die positive Absolvierung aller
vorgeschriebenen Module und Priifungen sowie die positive Beurteilung der
Masterarbeit.

(2) Die Masterpriifung ist eine Defensio einschlieflich einer Priifung iiber das
wissenschaftliche Umfeld der Masterarbeit sowie eine Priifung in den beiden
Schwerpunktfachern. Die Beurteilung erfolgt gemaB den Bestimmungen der Satzung.

(3) Die Masterpriifung hat einen Umfang von 3 ECTS-Punkten.

§ 8 Einteilung der Lehrveranstaltungen




(1) Im Rahmen des Studiums werden folgende nicht-priifungsimmanente (npi)
Lehrveranstaltungen abgehalten:

- Vorlesungen (VO) fiihren die Studierenden in die Hauptbereiche und die Methoden der
jeweiligen Disziplin ein. Es ist insbesondere ihre Aufgabe, auf die wesentlichen
wissenschaftlichen Positionen, deren Primissen und Methoden einzugehen. Sie sind nicht
priifungsimmanent. Die Leistungsiiberpriifung erfolgt durch eine schriftliche oder miindliche
Priifung.

- Vorlesungen mit Lektiire (VOL) sind Vorlesungen mit begleitender Lektiire in
unterschiedlichem AusmaB. Sie sind nicht priifungsimmanent. Die Leistungsiiberpriifung
erfolgt durch eine schriftliche oder miindliche Priifung.

(2) Folgende priifungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden angeboten:
- Seminare (SE) dienen der wissenschaftlichen Diskussion. Von den Teilnehmenden werden
eigene miindliche und schriftliche Beitrage verlangt. Sie sind priifungsimmanent.

- Proseminare (PS) sind Vorstufen der Seminare und haben die Grundkenntnisse des
wissenschaftlichen Arbeitens zu vermitteln, in die Fachliteratur einzufilhren und
exemplarische Themen des Faches durch Referate und Diskussionen zu behandeln. Von den
Teilnehmenden werden eigene miindliche und schriftliche Beitrage verlangt.

- Ubungen (UE) sind auf praktisch-berufliche Haltungs- und Handlungskompetenzen
ausgerichtet. In ihnen haben die Studierenden konkrete Aufgaben zu losen.

- Praktika (PR) dienen der praktischen Einiibung in die Umsetzung theologischen Wissens.
Sie sind priifungsimmanent.

§ 9 Priifungsordnung

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen
Die Leiterin oder der Leiter einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen
Ankiindigungen gemaB den Bestimmungen der Satzung vorzunehmen.

(2) Priifungsstoff
Der fiir die Vorbereitung und Abhaltung von Priifungen maBgebliche Priifungsstoff hat
vom Umfang her dem vorgegebenen ECTS-Punkteausmal zu entsprechen. Dies gilt auch
fiir Modulpriifungen.

(3) Priifungsverfahren
Fiir das Priifungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

(4) Verbot der Doppelanrechnung

Lehrveranstaltungen und Priifungen, die bereits fiir das als Zulassungsvoraussetzung
geltende dreijahrige Bachelorstudium absolviert wurden, konnen im Masterstudium
nicht nochmals anerkannt werden. Sollten solche Lehrveranstaltungen und Priifungen im
Mastercurriculum explizit gefordert sein, legt die Studienprogrammleitung der
Evangelisch-Theologischen Fakultit Ersatzlehrveranstaltungen fest. Lehrveranstaltungen
und Priifungen, die bereits fiir ein anderes Pflicht- oder Wahlmodul dieses Studiums
absolviert wurden, konnen in einem anderen Modul desselben Studiums nicht nochmals
verwendet werden. Das gilt auch bei Anerkennungsverfahren.


Annette Schellenberg
Kommentar zu Text
Aufgrund einer Novelle im Universitätsgesetz ist dieser Satz nicht mehr gültig. Bitte erkundigen Sie sich beim SSC über die aktuell geltene Regelung.


§ 10 Inkrafttreten
Dieses Curriculum tritt am 1. Oktober 2020 in Kraft.
§ 11 Ubergangsbestimmungen

Wenn im spiteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die auf Grund der ur-
spriinglichen Studienplane bzw. Curricula verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr
angeboten werden, hat das nach den Organisationsvorschriften der Universitit Wien
studienrechtlich zustéindige Organ von Amts wegen (Aquivalenzverordnung) oder auf Antrag
der Studierenden festzustellen, welche Lehrveranstaltungen und Priifungen anstelle dieser
Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.



